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Geschäft Nr.  126

Legislatur:  2016‐2020

 

Geschäft  Bericht an den Einwohnerrat vom 29. Januar 2019 

Vorstoss  Teilrevision Parkraumreglement 

Info  Der Einwohnerrat hat am 10. Dezember 2018 bei der Beratung der Budgetvorlage 2019 be‐
schlossen,  das  Budget mit  Einsparungen  in  fast  allen  Produktegruppen  um  insgesamt  CHF
1°033 887  zu  kürzen. Der Gemeinderat hat an derselben  Sitzung erläutert, wie er den Kür‐
zungsbeschluss  des  Einwohnerrats  umsetzen wird. Mit  dieser  Vorlage  unterbreitet  der Ge‐
meinderat dem Einwohnerrat eine Teilrevision des Parkraumreglements, mit welcher durch
Anhebung  der  Gebühren  für  Anwohner‐  und  Firmenparkkarten Mehreinnahmen  generiert
werden können, um den Kürzungsbeschluss des Einwohnerrates umzusetzen. 

Der Vorschlag für die vorliegende Gebührenerhöhung entspricht weitgehend demjenigen des
Gemeinderats  im  Rahmen  der Haushaltüberprüfung HÜP  (2014/2015)  und  der  detaillierten
Parkraumrevisions‐Vorlage 183 von Ende 2015. Er führt zu prognostizierten, wiederkehrenden
Mehreinnahmen  in der Höhe von CHF 0,21 Mio. Hierzu  ist eine Erhöhung der  jährlichen Ge‐
bühr  für Anwohnerparkkarten von  je CHF 48 auf CHF 120  für EinwohnerInnen und gleicher‐
massen Berechtigte sowie Firmenfahrzeuge von Binninger Betrieben notwendig. Inwieweit die
dadurch avisierten Mehreinnahmen bereits für 2019 rechnungswirksam werden, ist einerseits
abhängig  vom  Zeitpunkt  des  Inkrafttretens  der  neuen Gebühren  und  andererseits  von  der
Anzahl der 2019 bereits verkauften Anwohnerparkkarten bis zum Inkrafttreten der neuen Ge‐
bühren, da eine Nachbelastung  für bereits bezogene Parkkarten  rechtlich nicht möglich  ist.
Vollumfänglich und wiederkehrend wirksam würden die Mehreinnahmen aber spätestens ab
dem Jahr 2020. 

Mit der Erhöhung der Gebühren können neu  sämtliche aus der Bewirtschaftung des Parkie‐
rens auf öffentlichem Grund resultierenden Kosten gedeckt werden.  Im Vergleich zur unmit‐
telbar benachbarten Stadt Basel, wo die Gebühren für die Anwohnerparkkarten auf 1.1.2019
von CHF 140 auf CHF 284 erhöht wurden,  sind die neuen Binninger Gebühren  immer noch
moderat.  Die  vorliegende  Teilrevision  bietet  die  Gelegenheit,  gleichzeitig  zwei  notwendige
formale Anpassungen vorzunehmen. 

Der Gemeinderat  ist sich bewusst, dass die vorgeschlagene Gebührenerhöhung bei den Nut‐
zern/innen nicht auf ein positives Echo stossen wird. Er sieht sich zu diesem Vorgehen aber
verpflichtet, um unter Einhaltung des Budget‐Kürzungsbeschlusses keinen generellen Abbau
von Dienstleistung und die Nichteinhaltung des Leistungsauftrags zu riskieren. Deshalb bean‐
tragt er dem Einwohnerrat, der Teilrevision des Parkraumreglements zuzustimmen. Das teilre‐
vidierte Reglement wird sofort nach Genehmigung durch den Kanton in Kraft gesetzt. 

Antrag  Der Einwohnerrat genehmigt die Teilrevision des Parkraumreglements. 

 
Gemeinderat Binningen 

  Gemeindepräsident: 
Mike Keller 

Verwaltungsleiter: 
Christian Häfelfinger 
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1. Ausgangslage 

Der Einwohnerrat hat am 10. Dezember 2018 bei der Beratung der Budgetvorlage 2019 beschlossen, 
das Budget mit Einsparungen  in  fast allen Produktegruppen um  insgesamt CHF 1 033 887  zu kürzen. 
Dabei hat der Einwohnerrat nicht definiert, welche Leistungen konkret von diesen Kürzungen betroffen 
sein sollen; ausserdem hat er es dem Gemeinderat freigestellt, die Sparziele auch durch das Generieren 
von Mehreinnahmen zu erreichen. Der Gemeinderat hatte bereits anlässlich der genannten Budgetsit‐
zung noch vor der Beschlussfassung aufgezeigt, wie er gedenkt, einen derartig einschneidenden Sparbe‐
schluss umzusetzen. Demnach soll unter anderem  im Produkt Allmend‐ und Parkraumbewirtschaftung 
der Sparbeschluss durch Mehreinnahmen erfolgen: 

«Erhöhung Gebühren (Anwohner‐ und Firmenparkkarten)» 

Die Parkraumbewirtschaftung verfolgt gemäss § 1 des Reglements folgende Ziele: 

‐ Reduktion des Pendler‐ und Suchverkehrs zum Schutz von Anwohnerinnen und Anwohnern vor Lärm 
und Luftverschmutzung 

‐ Zweckmässige Nutzung des vorhandenen öffentlichen Parkraums 

‐ Deckung der aus der Bewirtschaftung des Parkierens auf öffentlichem Grund resultierenden Kosten 

Bereits  im Rahmen der Haushaltüberprüfung  (HÜP und HÜP  II) hatte der Gemeinderat  in den  Jahren 
2014 und 2015 beantragt, die Gebühreneinnahmen basierend auf dem Kostendeckungsprinzip zu erhö‐
hen und entsprechend eine Gebühr für die Anwohnerparkkarte in der Höhe von CHF 140 pro Jahr vor‐
geschlagen. Der Einwohnerrat hatte auf Antrag der GRPK  im Rahmen von HÜP beschlossen, dass die 
Massnahme weiterzuverfolgen sei und den Gemeinderat beauftragt, ein entsprechendes Reglement zu 
erarbeiten und vorzulegen. Die vom Gemeinderat daraufhin eingereichte Vorlage  zur Teilrevision des 
Parkraumreglements (Geschäft 183) wurde am 7. Dezember 2015 an die Bau‐ und Planungskommission 
(BPK) zur Prüfung überwiesen. Die BPK stellte mit Bericht vom 5. November 2016 den Antrag, dass als 
übergeordnete Zielsetzung der bauliche Unterhalt der Strassen nicht über die Parkraumbewirtschaftung 
finanziert werden  soll. Der Einwohnerrat  ist diesem Vorschlag der  vorberatenden Kommission  am 5. 
Dezember 2016 gefolgt und hat das Geschäft an den Gemeinderat zur Überarbeitung zurückgewiesen. 

Das  Folgegeschäft  des Gemeinderats  zur  Teilrevision  des  Parkraumreglements  hat  der  Einwohnerrat 
schlussendlich nach nochmaliger Beratung  innerhalb der BPK am 16. April 2018 genehmigt. Darin  ist 
eine jährliche Gebühr für die Anwohnerparkkarte für EinwohnerInnen und Firmenfahrzeuge von CHF 48 
zugrunde gelegt. Das teilrevidierte Reglement wurde auf 1. Januar 2019 in Kraft gesetzt. 

Demnach  ist als Fazit  festzustellen, dass die mit HÜP beantragte und beschlossene Gebührenregelung 
schlussendlich nicht  in die  Teilrevision  eingeflossen  ist und  ein wesentliches  finanzielles  Ziel  verfehlt 
wurde. 

Der Gemeinderat stellt mit diesem Geschäft eine nochmalige Teilrevision vor, um einerseits dem Kür‐
zungsbeschluss des Einwohnerrats fürs Budget 2019 nachzukommen und um andererseits eine  länger‐
fristige, finanzielle Entlastung des Staatshaushalts zu erreichen. 

 
2. Beurteilung 

2.1 Gebührenerhöhung Anwohnerparkkaten für EinwohnerInnen und Firmenfahrzeuge 

Der  Vorschlag  für  die  Teilrevision  des  Parkraumreglements,  deren  Details  der  beiliegenden  Synopse 
entnommen werden können, betrifft einzig die Gebühren  für die Anwohnerparkkarten  für Einwohne‐
rInnen und gleichermassen Berechtigte sowie Firmenfahrzeuge von Binninger Betrieben (§ 3 Gebühren), 
welche je von CHF 48 auf CHF 120 pro Jahr erhöht werden sollen. Da diese Gebühren im Parkraumreg‐
lement und nicht wie üblich  in der dazugehörigen Verordnung festgelegt sind,  ist eine Teilrevision des 
Reglements notwendig. 
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Mit dem auf 1.  Januar 2019 gerade erst  in Kraft gesetzten,  teilrevidierten Reglement wurden bereits 
Anwohnerparkkarten  zu  CHF  48  bestellt  und  versendet.  Eine Nachbelastung  rückwirkend  für  bereits 
bezogene Parkkarten ist aus rechtlichen Gründen nicht möglich. Um Rechtssicherheit zu schaffen, muss 
eine  entsprechende  Übergangsbestimmung  aufgenommen werden  (neuer  §  12bis).  Die  vorliegende 
Teilrevision bietet zudem die Möglichkeit, zwei offene, formale Anpassungen am aktuell rechtskräftigen 
Reglement vorzunehmen. Auf der einen Seite betrifft es ein gesetzgeberisches Versehen, wonach in § 4 
des Reglements eine Bestimmung zweimal gleichlautend aufgeführt war. Auf der anderen Seite wurde 
eine Regelung, welche für die besseren Parkierungsmöglichkeiten für Sportanlässe an Wochenenden bei 
den  Sportanlagen  Spiegelfeld  geschaffen worden  ist,  vom  Regierungsrat  nicht  bewilligt,  da  sie  dem 
übergeordneten Recht widerspricht. Sie  ist  jedoch durch die Signalisationsverordnung des Bundes ab‐
gedeckt, weshalb die bisherige Bestimmung  in §  2 Absatz  a)  vierte Bestimmung  ersatzlos  gestrichen 
werden kann. 

Es  ist vorgesehen, die neuen Gebühren unterjährig möglichst rasch  in Kraft zu setzen. Nach Beschluss‐
fassung durch den Einwohnerrat muss die Referendumsfrist abgewartet werden. Danach kann das teil‐
revidierte Reglement zur Genehmigung an den Regierungsrat eingereicht werden, nach deren Vorliegen 
es vom Gemeinderat sofort in Kraft gesetzt werden kann. Es ist schwierig abzuschätzen, wieviele Mehr‐
einnahmen für das laufende Budgetjahr 2019 noch erzielt werden können. Ab dem Folgejahr kann aber 
von konstanten, wiederkehrenden Gebühreneinnahmen ausgegangen werden, vgl. nachfolgender Ab‐
schnitt 2.2. 

Mit der Gebührenerhöhung wird es möglich sein, die gesamten Aufwendungen für die Parkraumbewirt‐
schaftung  aus den  Einnahmen  zu  finanzieren und  im entsprechenden Umfang den  Staatshaushalt  zu 
entlasten. Vor diesem Hintergrund hat der Preisüberwacher vor kurzem die Recht‐ und Verhältnismäs‐
sigkeit der Gebührenerhöhung für Anwohnerparkkarten für EinwohnerInnen in Basel‐Stadt von CHF 140 
auf CHF 284 explizit bestätigt. 
 
Aufgrund der geringfügigen Änderungen zur Revision 2018 konnte auf eine kantonale Vorprüfung ver‐
zichtet werden, da diese umfassend mit dem Vorschlag 2018 erfolgte. 

 

2.2 Finanzielle Auswirkungen 

Mit  der  vorgeschlagenen  Gebührenanpassung  können  die  aktuell  prognostizierten  (Parkkarten‐
)Einnahmen von CHF 0,25 Mio. um CHF 0,21 Mio. auf CHF 0,46 Mio. erhöht werden und entlasten ent‐
sprechend den Staatshaushalt.  
 

Parkkartenmehrerträge (CHF)  Periode 

Einmalig (E)  Bis 0,21 Mio.  2019 

Wiederkehrend (W)  Min. 0,21 Mio.  Ab 2020 

 
Finanzierung  Gesamterträge durch Parkkarteneinnahmen (CHF) 

Bezeichnung  Konto/Kostenstelle  Betrag  Jahr/e  E / W  Kreditart * 

Erträge durch Revision 
2018 

6150.4240/80100   250 000  2019  E  VK 

Zusatzerträge  mit 
Revision 2019 

6150.4240/80100  Bis 210 000  2019  E   

Gesamterträge  Park‐
karten ab 2020 

6150.4240/80100  Min.460 000  2020  W  VK 

Tabelle 3 Finanzierung * VK = Voranschlagskredit, NK = Nachtragskredit, KV = Kreditverschiebung 
 

 Synopse Parkraumreglement  


